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Die Österreicher planen, im Jahr 2013 durchschnittlich rund 5.700 Euro zu sparen und in diverse Anlageprodukte zu
(re)investieren (+4,4% zum Vorjahr). Auch bei der Kreditaufnahmelust gibt es ein kleines Plus, 13% haben vor, sich
einen Kredit zu nehmen mit einer Durchschnittshöhe von 78.800 Euro (+14,5%). Was die wirtschaftliche Erholung in
Europa betrifft, so sind Herr und Frau Österreicher für 2013 mäßig optimistisch: Rund ein Drittel sieht eine
Besserung der Lage im heurigen Wirtschaftsjahr.

Sparsumme im Aufwind
Die Österreicher packt zu Jahresbeginn wieder die Sparlust. Rund 5.700 Euro stehen im Schnitt für (Wieder)veranlagungen
in den nächsten 12 Monaten zur Verfügung. Verglichen mit dem Vorjahreszeitraum ist das ein leichtes Plus von 240 Euro.
Schaut man nur ein Quartal zurück, so fällt das Plus noch deutlicher aus: Ende September waren es nur 4.250 Euro die auf
12-Monatssicht zur Verfügung standen (+34%). Zu Jahresbeginn ist die verfügbare Sparsumme traditionell höher weiß Peter
Bosek, Privat- und Firmenkundenvorstand: „Am Jahresende laufen viele Sparbücher aus bzw. wird bei den Jahreschecks der
Wertpapierdepots wieder viel umgeschichtet und neu veranlagt.“

Die Sparformen der Österreicher ändern sich auch in einem Niedrigzinsumfeld nur wenig: Platz 1 belegt mit 66%(±0) das
Sparbuch, der Bausparer legt etwas ab 55%(-5%) und die Lebensversicherung ist mit 40% (-4%) die drittbeliebteste
Sparform. Deutlich zugelegt haben Fonds 18% (+3%) und Anleihen (+4%).
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Kreditsumme steigt
Ein gutes Drittel (35%) der Österreicher plant in den nächsten 12 Monaten größere Anschaffungen zu tätigen. 13% wollen
diese über einen Bankkredit finanzieren, wobei die durchschnittliche Höhe bei 78.800 Euro liegt. Vor genau einem Jahr war
die Situation noch etwas anders: Nur 31% hatten kostenintensivere Vorhaben geplant, von denen wollten 15% über einen
Kredit finanzieren, mit jedoch einer geringeren Durchschnittssumme: 68.800 Euro. „Viele nutzen das niedrige Zinsniveau um
geplante Projekte zu realisieren. Die  aktuell niedrige Rate mittels Fixzinsvereinbarung abzusichern, halte ich aber nach wie
vor für einen wichtigen Schritt“, so Bosek weiter.

Wirtschaftslage in Europa
Was die wirtschaftliche Situation in Europa angeht, so hat der Trend für eine optimistischere Vorschau ins Jahr 2013 in
Österreich noch nicht Einzug gehalten. Nur ein Drittel glaubt an eine Besserung der Wirtschaftslage, der Rest sieht immer
noch keine Erholung kommen. Auffällig ist, dass besonders die Jüngeren (18-29 Jahre) im Land eher positiv gestimmt sind:
44% derer sehen nämlich die wirtschaftliche Erholung schon für 2013 kommen. Außerdem sind Männer insgesamt dazu
positiver (41%) als die Frauen hierzulande (29%).
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Zum Studiendesign: Integral hat 1.000 Österreicher (repräsentativ für die österreichische Bevölkerung ab 14 Jahren) mittels telefonischen Interviews

nach ihren geplanten Spar- und Anlageformen sowie ihrem Finanzierungsbedarf gefragt. Ebenfalls wurde nach der Entwicklung der wirtschaftlichen Lage

in Europa gefragt. Die Befragung fand im Zeitraum von 21.November bis 17.Dezember 2012 statt. Soweit nicht anders angegeben, handelt es sich bei den

Vergleichswerten um Zahlen aus dem gleichen Quartal des Vorjahrs.
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